
UNSER A BrS Z : 
A N L E G E N , B A U S P A R E N , 

F I N A N Z I E R E N , V E R S I C H E R N 
U N D Z U H Ö R E N . 

w w w . s p a r k a s s e - s w . d e 

1. V o r s i t z e n d e r G e r h a r d S c h ö b e l 
A l b e r t i s t r a ß e 23, S c h w e i n f u r t , Te l . 0 97 21 / 2 13 57 

Auf ein Wort! 
Liebe Mitglieder, 

die O lympiade im fernen Austral ien ist vorüber und der al l tägl iche Spor t hat uns 
wieder. Was brachten uns Deutschen und d e m deutschen Spor t die Spie le von 
Sydney? 
Nicht besonders viel . Ja , hätten wir nicht „unsere" Bootfahrer, Radfahrer und Rei­
ter (Frauen und Männer ! ) , so wüss ten wir woh l kaum, dass es Medai l len gibt, die 
man als Sport ler erre ichen oder e rkämpfen kann. Und der Rest macht das Kraut 
auch nicht fett? 
Na, ganz so ist es auch wieder nicht. Vie le der te i lnehmenden Ath leten aus d ie­
sem unserem Lande, welche nicht auf dem Treppchen der S iegerehrung s tan­
den, haben doch und immerh in deutsche Rekorde oder gar persönl iche Best le is­
tungen aufstel len können! Haben zumindest das , w a s sie le is tungsmäßig kön­
nen, erreicht oder überboten. 
Schade (das meis tgehör te deutsche Wor t in Austral ien noch vor Sch . . . ) , ja scha­
de, dass man auch woanders Sport treibt und auch noch erfo lgreich, er fo lgreicher 
als bei uns h ierzulande. Heißt das nun, da unsere Spor t ler innen und Sport ler z u m 
Teil persönl iche Best le is tungen hin legen und doch nur achte oder neunter wer­
den, das was nicht s t immt bei uns im Gefüge des deutschen Sports? 

Egal w ie oder sei es, wie es sei . Sport dient der Gesundhei t , Sport macht Spaß , 
Sport mach t Freude, Spor t mach t F reunde , Spor t regt a n , Spor t förder t das 
Miteinander, Sport verbindet, Sport ist einfach gut! Das s o l l e s s e i n und nicht ein 
b isschen Blech, rund geformt in Kupfer, Si lber oder Go ld . 

Auf dann , , , , 
Euer Gerhard Schöbel • ̂ v^^'^ . 

!! Bitte vormerken !! 
Nächster Redakt ionsschluß: 23 . N o v e m b e r 2000 

Der Bezugspre is ist im Mitg l iedsbei t rag entha l ten. 
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Ein Haus voller 

1 1 1 
1 IkJd-SiMif^ i Ol^iekÜicld 

Summte 

1 Udiäms stöckl&n Sd)wänfurt/Hafen Friedricfi^jauß-Str.S 

W i r f r e u e n 
u n s a u f S i e ! 

D 
D 

AUTO-REPARATUR-WERKSTÄTTE 

R O S S B R U N N S T R A S S E 19 1/2 - TEL . 0 97 21 / 2 16 75 
97421 S C H W E I N F U R T 

O k t o b e r : Balandat , Kar l -Heinz 1.10.2000 

Raßdörfer, Mar ianne 10.10.2000 

Nik iaus, Ruprecht • 20 .10.2000 

Engel , Dieter 31 .10.2000 

50 Jahre 

75 Jahre 

86 Jahre 

50 Jahre 

N o v e m b e r : Schäfer, Elfi 

Schönberger , Will i 

Fr iedr ich, Hans 

Niebel , Kar l -Heinz 

Mühlbauer, Marga 

Henke l , Mane 

10.11.2000 

13.11.2000 

18.11.2000 

26.11.2000 

27.11.2000 

30.11.2000 

70 Jahre 

60 Jahre 

70Jahre 

60 Jahre 

60 Jahre 

80 Jahre 

D e z e m b e r : Heer, Chr is ta 

Z i rkenbach, Gosber t 

Grebner, Reinhold 

Grebner, Margi t 

Götz, Mar ia 

Eyr ing, Helene 

Heinickel , Klaus 

Sauer, Norber t 

11.12.2000 

11.12.2000 

15.12.2000 

17.12.2000 

23.12.2000 

24.12.2000 

30.12.2000 

30.12.2000 

60 Jahre 

60 Jahre 

65 Jahre 

60 Jahre 

89 Jahre 

89 Jahre 

50 Jahre 

60Jahre 

Turnratsitzung 
Dienstag, 14. November 2000 
um 19.30Uhr Im Jugendraum des Vereinsheimes 



U H R E N - R I N D T 
Inh. : Erich Rindt 

Uhrmachermeister 
Uhrenreparaturen 
Instandsetzung antiker 
Klein- und Großuhren 
Service 

97421 Schweinfurt Tel.: 0 97 21 / 2 18 28 
Hellersgasse 4 Nähe MarktPlatz 

A b t e i l u n g s l e i t e r : F U S S B A L L 
M ichae l B ö h m e , D i t t e l b r u n n e r Str. 45, S c h w e i n f u r t , Tel . 4 55 66 

Die Kugel rollt wieder 
Die Sommerpause ist seit längerem beendet 
und Mitte August begann für unsere Akt iven 
wieder der Ernst der Punkterunde. Im letzten 
„Jahn Aktuel l " hatten wir berei ts auf das Vor­
bere i tungsprogramm h ingewiesen. 

In einer kurzen Zusammen fassung möchten 
wir darauf noch e inmal e ingehen. 

Die Stadtmeisterschaft wurde vom SC 1900 ausger ichtet . Der Aus t ragungsmodus 
st ieß w iederum nicht auf uneingeschränkte Zus t immung der te i lnehmenden Ver­
eine (1 Spiel dauer te 30 Min. ohne Halbzei tpause ). In unserer Vor rundengruppe 
belegten wir nach 2 S iegen und einer Nieder lage den zwei ten Platz. Damit war für 
uns die Stadtmeisterschaf t auch schon beendet . 

V o r b e r e i t u n g s s p i e l e t r u g e n w i r mi t w e c h s e l n d e m Er fo lg g e g e n S e n n f e l d , 
Mechenr ied , Gochshe im, Hausen /KG, Traustadt und Thu lba aus. Im Vordergrund 
stand aber immer die körper l iche Fitness und die geist ige Bewegl ichkei t für die 
ans tehende Verbandsrunde. 

Für die neue Saison konnten wir fo lgende Spieler als Zugänge begrüßen : 
Thomas Rudioff (SG Zell / Weipol tshausen) , Gern Durukan (Türkgücu SW) , Stefan 
Sauer (TSV Schonungen) , Otto Vikuk (SV Obereuerhe im) . Hinzu kamen aus un­
serer Jugendabte i lung- Manuel Hannig , Arno ld Karais und Jens Veit. 

A m 20. August hatten wir dann unser erstes Verbandspie l , d e m bisher wei tere 
s ieben fo lgten. Wie gewohnt geben wir nachstehend e inen kurzen Rückbl ick aus 
d iese Part ien: 

SO 20.8.00 FC W i p f e l d - T V J a h n 3:2 (Res . : 2:9) 
Der Auftakt ging gleich in die Hose. Nach über legen geführ ter 1. Halbzei t hat ten 
wir e inen beruhigenden 2:0 Vorsprung. Nach der Pause ging mit der Hinausstel lung 
von Torsten Hub (Gelb / Rot) ein negat iver Ruck durch unsere Mannschaf t . Plötz­
l ich k lapp te n ich ts m e h r und bei den 3 Tre f fern_der W ip fe l de r sah u n s e r e 
H in te rmannschaf t auch nicht sehr souverän aus. Tore für uns erz ie l ten C e m 
Durukan und T iben Vikuk (Elfmeter) 
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P r i v a t - u n d 

^ e s c h ä f t s d r u c h s a c h e n 

97526 S e n n f e l d 
W e y e r e r S f raße 2 
Te le fon 0 97 21 / 6 85 63 
Te le fax 0 97 21 / 60 91 63 

' ' A l l i a n z ( § ) 

f Generalvertretung 
H e r b e r t H o p f a u e r 
Luitpoldstraße 45 

97421 Schweinfurt 

Telefon: 0 97 21 / 8 90 44 

Telefax: 0 97 21 / 8 16 03 

— 1 eMail: Hopfauer@t-online.de 

Versicherungen aller Art - Vermittlung von Finanzierungen 
Kapitalanlagen - Bausparen - Krankenversicherungen 

Denken Sie beim Einkauf an unsere Inserenten! 
M i t g l i e d e r s o l l t e n v o r z u g s w e i s e be i i h ren E i n k ä u f e n d ie t r e u e n Inse­
r e n t e n de r VZ b e r ü c k s i c h t i g e n . S ie s i n d es , d i e d u r c h i h re A n z e i g e 
d ie H e r a u s g a b e u n s e r e r VZ in d i e s e r A u s f ü h r u n g e r m ö g l i c h e n . 
S te l l en S ie s i c h r u h i g a ls M i t g l i e d d e s TV J A H N vor . Der G e s c h ä f t s ­
f ü h r e r f r e u t s i c h , S ie k e n n e n z u l e r n e n . 

KRESS DRUCK 
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S O 27 .8 .00TV J a h n - G ä n h e i m 2:1 (Res . : 2:3) 
Mit d iesem Sieg konnten wir wen igs tens unser Punktekonto erst e inmal ausg le i ­
chen. Die Gänhe imer Führung konnte Torsten Hub per Kopf ausg le ichen und Ilija 
Zeidler erzielte mit e inem tol len 20m-Di rek tschuss das 2 : 1 . Nicht besonders über­
zeugend gespielt , aber gewonnen . , \, ' ^ 

MI 30.8.00 TSV M ü h l h a u s e n - TV J a h n 2:1 (Res . : a u s g e f . ) 
Unsere Mannschaf t , konnte technisch überzeugen und ging mit Otto V ikuks Tref­
fer 1:0 in Führung. Nachdem wir zwei Spieler mit Rot bzw. Gelb /Rot ver loren 
hat ten, konnten wir dem Druck des Gegners nicht mehr s tandhal ten und muss ten 
so eine vermeidbare Nieder lage h innehmen. ;, 

SO 3.9.00 TV J a h n - SV S c h r a u d e n b a c h 4:2 (Res . : 3:3) 
Diesmal l ießen wir uns - im Gegensatz z u m Vorjahr - die beruh igende 3:0 Füh­
rung nicht mehr abnehmen . Selbst zwei gegner ische Treffer in der Sch lussphase 
konnten uns nicht mehr erschüt tern. Tore: Anton Dol l , Torsten Reinwald 2 ma l , 1 
Eigentor. H 

SA 9 . 9 . 0 0 T S V W i e s e n t h e i d - TV J a h n 2:2 (Res . : a u s g e f . ) 
In Wiesenthe id (zumindest beim TSV) können wir e infach nicht gewinnen. Der 
Gegner ging gegen unsere ersa tzgeschwächte Mannschaf t bis zur 78. Min . 2:0 in 
Führung. 
Ein verwandel ter Strafstoß von Tiberi V ikuk und ein Treffer kurz vor Sch luss durch 
Stefan Loder brachten uns wenigs tens das 2:2 unentsch ieden. 

SO 17.9.00 TV J a h n - D J K A l t b e s s i n g e n 6:2 (Res. : a u s g e L ) 
Endl ich e inmal konnten wir unsere Chancen auch in Tore umsetzen . Schon zur 
Halbzeit führ ten wir mit 5:0 und in der 2. Hälfte taten wir nicht mehr als nöt ig 
gegen die schwachen Altbessinger. Tore T. Reinwald, Stefan Loder, Manuel Hannig 
2 mal , Carsten Friedrich und ein Eigentor. ,, 

SO 24.9.00 FC Fahr - TV J a h n 1:2 (Res . : 0:3) 
Der Aufsteiger zeigte vor al lem im Abwehrbere ich eine starke Leistung und konn­
te lange Zeit ein 1:1 Unentsch ieden hal ten. Erst mit d e m letzten Angrif f ge lang 
Tiber i V ikuk das Siegtor. Vorher hatte T h o m a s Rudioff für unsere 1:0 Führung 
gesorgt . 

SA 30.09.00 TSV G r a f e n r h e i n f e l d - TV J a h n 3:1 (Res . :1 :3 ) 
Wieder ging es gegen e inen Aufsteiger und d iesmal zogen wir den Kürzeren. 
Beste Chancen in der 1. Halbzeit wurden nicht genutzt . Das sollte sich rächen. 
Der kämpfer i sch s tarke Gegner traf 3 mal ehe uns ledig l ich e ine Resu l ta ts ­
verbesserung durch C e m Durukan ge lang. 
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i m A u s s c h a n k 

i n a l l e n 

W C R N » B R Ä U 

G a s f s f a f f e n 

F a h r s c h u l e - ^ s ^ 
Peter Bauer 
97422 Schweinfurt 
Segnitzstr. 28 • Tel. 09721/210 99 
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Von der 2 . M a n n s c h a f t gibt es nicht viel zu ber ichten. Guten Spie len s tehen uner­
wartete Einbrüche gegenüber. 

Die S e n i o r e n halten sich weiter hervor ragend, auch w e n n 2 Punkte z u m Errei­
chen derTabel lenspi tze fehlen. Bisher ist die Mannschaf t ungesch lagen. Sie muss 
al lerdings auf f remde Hilfe hoffen, da es nicht mehr z u m direkten Vergleich mit 
dem Spitzenrei ter T S V Grafenrheinfeld kommt. Wir drücken der Mannschaf t die 
Daumen . 

Im J u n i o r e n b e r e i c h stel len wir heuer s ieben e igene Mannschaf ten und bei den 
A-Junioren bi lden wir eine Spie lgemeinschaf t mit FTS. Zusätz l ich haben wir e ine 
G-Mannschaf t (bis 6 Jahre) die im Freundschaf tsspie lbetr ieb ihre ersten Erfah­
rungen sammeln sol l . Noch ist es zu früh über die Auss ichten der e inzelnen Mann ­
schaf ten zu spekul ieren. Aber die ersten Ergebnisse lassen uns für den Verlauf 
der Runde opt imist isch se in . ,,, 

Im nächsten „Jahn Aktuel l " werden wir hoffentl ich Erfreul iches ber ichten können . 
Soviel in kurzen Wor ten zum bisher igen sport l ichen Geschehen . 

Rückbl ickend wol len wir noch einmal auf den Flohmarkt e ingehen, den wir a m 30. 
Juli auf unserem oberen Spor tge lände durchgeführ t haben . Regenfäl le am Vor­
tag und auch in der Nacht verh ießen nichts Gutes, sodass einige angemelde te 
Tei lnehmer nicht erschienen.Tei ls entschuldigt , teils n icht .Trotzdem war der Platz 
mit 90 Anbietern sehr gut belegt und erf reul icherweise wurde das Wetter im Laufe 
des Tages immer besser. Dies wirkte sich natürl ich posit iv auf den Besuch aus 
und der St rom der „Schnäppchen jäger" übertraf all unsere En ta r t ungen . 

Aufgrund der guten Organisat ion, Verpf legung und der ausgeze ichneten Verkaufs­
mögl ichkei ten haben zahlre iche Anbieter noch a m gle ichen Tag nach d e m Termin 
im nächsten Jahr gefragt. 
Sicher ein Ze ichen, dass die Veranstal tung bestens a n g e n o m m e n wi rd . A n dieser 
Stelle herzl ichen Dank an unsere zahl re ichen Helfer, die mit ihrem Einsatz zum 
Gel ingen beigetragen haben. 

Einige unserer Abte i lungsmitg l ieder haben die Sommerpause sinnvol l genutzt -
sie haben geheiratet . Ihnen und ihren Ehefrauen gel ten unsere guten Wünsche 
für die Zukunft . 
„ G e t r a u t " h a b e n s i c h Carsten Friedrich und Claudia, Tiberi Vil<uk und Sabine, 
sowie Stefan Göpfert und Alexandra, y „ . • ; , : ; ' - , 

Jetzt s ind wir schon im Herbst und das Jahresende kommt mit Riesenschr i t ten 
näher. Neben den sport l ichen Aktivi täten stehen für die nächste Zeit einige Sonder­
veransta l tungen an . Im einzelnen sind dies: 

f v Fedenweißenabend der Senioren, 14.10.00 
Herbst tanz der Gesamtabte i lung 28.10.00 
und Besuch des Sechs tagerennens in Dor tmund 4.11.00 

Einzeichnungsl is ten für die Tei lnahme werden rechtzeit ig ausgelegt und wir hof­
fen auf rege Betei l igung. 
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Wir führen für Sie durch 
/ schnell-zuverlässig-preisgünstig 

/ //•«Sf\n •• 

^ ^ 1 » UMZUGE und TRANSPÜRTE 
Montage von Einbauküchen 

Franz Stock 
97502 Euerbach 
Würzburger Weg 13 
Tel.: 0 97 26/17 40 
Fax: 0 97 26/17 24 

Bad Kissingen 
T e l . 0971 / 6 7 3 3 0 

Wir Übernehmen für Sie 

LAGERUNG und AUSLIEFERUNG 
Verschiedene Fahreeuge sowie Lagerhalle vorhanden. 

werben 
Nitgl ieder! 

Umzüge 
nah und fern 
Lagerungen 
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„TV Jahn - Einsatz für Deutschland" 

Unsere Spieler Major Rainer Zink und OG Tobias Hannig sind derzeit im Kosovo-Einsatz 
und stehen uns daher nicht zur Verfügung. Wir freuen uns auf ihre baldige gesunde Rück­
kehr. 

Vereinsgaststätte 

Wir nehmen unseren wohlverdienten Urlaub 
vom 2. November bis 1. Dezember 2000. 

Ab Samstag, den 2. Dezember sind wir wieder für Euch 
da und freuen uns auf Euren Besuch im Vereinsheim. 

Michael und Yvonne Weyer und Team ^ 
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A u t o h a u s 
Ketteier Straße 22a , . ; 
97424 Schweinfurt 

N ü h l b a u e r 
Telefon (09721) 8 9 0 5 5 / 5 6 
Telefax ( 0 97 21) 80 32 73 

15 

A b t e i l u n g s l e i t e r : K O R B B A L L 
G e r d a Raab , F ranz -Schube r t -S t r . 36, SW,Te l . 89134 

Alle Mannschaften erfüllten ihr Soli 
Nach Absch luss der Feldrunde 2000 bef inden sich alle 3 Mannschaf ten (Schüler­
innen J14, Jugend 18 und Frauen) auf zuf r iedenste l lende Tabel lenplätze. 

Die S c h ü l e r m a n n s c h a f t J14 hat sich in der Kreisk lasse A I ( - dr i t thöchste Spie l ­
klasse) nach einigen Anfangsschwier igkei ten stark verbessert und schaffte dadurch 
den Klassenverbleib. Nach der Vorrunde lag sie mit 3:15 Punkten auf den vor letz­
ten Platz, e inen Punkt vor Hirschfeld und das Ziel der Rückrunde war, d iesen 7. 
Platz zu ver te id igen. Nach unverdienten knappen Nieder lagen (3:4 -Gochshe im, 
4:5 -Maßbach) ge langen schl ießl ich doch noch 2 Siege (8:4 -Hirschfe ld, 8:6 -
Erbsh./Sulzw.) und ein Unentsch ieden (6:6 Eckar tshausen/Vasbühl ) wodurch mit 
8:20 Punkten der Klassenerhal t s ichergestel l t war. Das bei den Schü ler innen be­
l iebte Bezirks-Schüler-Treffen fiel in d iesem Jahr leider aus, wei l kein Ausr ichter 
ge funden wurde. 

Die J u g e n d 18- l \ / lannschaf t erreichte in der Kreisk lasse C2 den nach unserer 
E inschätzung mögl ichen 3. Platz, t ro tzdem am letzten Spiel tag 6 Stammspie ler ­
innen wegen Schulangelegenhei ten ersetzt werden muss ten . Wie von Anfang an 
en tar te t , kämpf ten die sehr spielstarken 2. Mannschaf ten von Bergrheinfe ld und 
Hambach um die Meisterschaft , die am Ende von Bergrheinfeld mit 1 Pkt. Diffe­
renz gewonnen wurde . Die restl ichen 5 Mannschaf ten waren nur Stat isten, wobe i 
unsere Jugend mit 12:12 auf Platz 3 noch am besten abschni t t . 

Die F r a u e n m a n n s c h a f t hatte es in der Kreisk lasse C1 sehr schwer, weil fast alle 
Konkurrenten sprungstarke Korbhüter innen aufbieten konnten . Mit 4:10 Punkten 
stand man nach der Vorrunde auf dem vor letzten Platz und es waren zu d iesem 
Zei tpunkt noch mindestens 2 Siege erforderl ich, um aus d e m Abst iegsbere ich zu 
kommen . Mit e inem Unentsch ieden (41:4 -Ett leben II) und 2 S iegen (7:6 -Schweb­
he im, 8:3 -Schwebenr ied) konnte d ieses Ziel realisiert werden und man landete 
mit 9:19 sogar noch auf den 6. Platz. 

A u s b l i c k : 
Für die Hal lenrunde 2000/2001 wurde 1 Frauen- , 1 Jugend-18- und 1 Jugend-14 
(Schüler) -Mannschaf t gemeldet . Die Frauen (Kreisklasse 0 1 ) beginnen am Sonn ­
tag, den 15.10. in der Landkreishal le und haben gleich a m 1. Spie l tag mit FTS II 
u n d T V O III zwei Mannschaf ten als Gegner, die zu d iesem Zei tpunkt wahrsche in ­
lich mit den Korbhüter innen ihrer 1. Mannschaf t antreten werden , wodurch die 
Er fo lgsaussichten stark geminder t s ind. 

Die Jugend-18 ist aufgrund ihres vor jähr igen 2. Platzes in die Kreisk lasse A I auf­
gerückt , w o sie sich wieder mit den 2. Mannschaf ten von Hambach und Dittel­
brunn ause inandersetzen muss. Aber auch die anderen Jugendmannscha f ten 
(FTS, Werneck, Zeuz leben, Kützberg, Euerbach und Eckar tshausen) s ind starke 
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BAREN-APOTHEKE 
Manfred Kutsche 

Ihr Helfer In 
GESUNDEN+ 

KRANKEN 
T A G E N 

97421 Schweinfur t 
Keßlergasse 14 
Telefon 0 97 21 / 2 21 14 

bengel-reisen 
wmm Inhaber: Manfred Bengel 

Bengel 

Omnibusunternehmen-
Reisebüro für: 
Kurzreisen 
Städtereisen 
Studienreisen 
Ski- und Angelfahrten 
Theatertourneen 
Gesellschaftsfahrten 
und Vereinsausflüge 

Altachweg 3 - 97539 Wonfurt - Kreis Haßberge 

Telefon (0 95 21) 15 38 + 53 09 
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Teams und nicht leicht zu bezwingen. Der Auftakt ist a m Sonntag , 22 . Oktober im 
Schulzent rum-West . 

Für die Jugend 14 (Schüler innen) beginnt a m Samstag , den 28. Oktober in Berg­
rheinfeld der Ernst ihrer Korbbal l tät igkeit und sie wird es sehr schwer haben , s ich 
in der Kreisklasse A I zu behaupten, nachdem die bisher ige Leis tungsträger in 
Anna Weich al tersbedingt nicht mehr dabei sein kann. Trotzdem soll te d e m jetz i ­
gen Schü ler team bei d ieser Hal lenrunde ein zuf r iedenste l lendes Abschne iden 
gel ingen, da ihre jungen Mitspieler innen im letzten Jahr e in iges an Spielrei fe ge­
wonnen haben. 

A n m e r k u n g : . 
Unsere Schülermannschaf t J14 besteht z.Zt. aus 7 (ab Januar 2001 wahrsche in ­
lich 8) Spie ler innen, was zwar für die Hal lenrunde ausre ichend sein dürf te, aber 
für die Feldrunde 2001 zu wenig ist. Es sollte deshalb versucht werden , bis J a h ­
resende noch mindestens 2 Mädchen (Geburts Jahrgang 1988 und jünger) für 
den Korbbal lspor t zu werben , damit auch zur Fe ldrunde 2001 (Me ldesch luss 
8.1.2001) die Meldung einer Schü lermannschaf t ohne Risiko mögl ich ist. 

T r a i n i n g s t a g F r e i t a g 17 .00 -18 .30 U h r in der Turnha l le der Sch i l l e r schu le 
(Deutschhofer-Straße) 

A b t e i l u n g s l e i t e r : F A U S T B A L L 
R ü d i g e r L a m p e , G r e t e l - B a u m b a c h - S t r . 5a, SW,Te l . 4 01 84 

Liebe Faustballfreunde, 

die Feldsaison wurde mit unserem Jahnturn ier a m Sonntag , den 24.9 .2000 abge­
sch lossen. Bei herr l ichem Wetter und tol len Spie len setzte sich im Endspie l der 
Männer die Mannschaf t v o m NHV Schweinfur t mit e inem Ball gegen Gochshe im 
durch. Unsere Männermannschaf t belegte e inen guten 5. Platz von 12 M a n n ­
schaf ten. Unsere Jugendmannschaf t star tete unter T V Jahn II und wurde nach 
doch recht ordent l icher Leistung leider nur Letzter. Aber aus Nieder lagen lernt 
man und dabei sein ist doch al les. Bei unserer Frauenmannschaf t lief es schon 
etwas besser und man musste sich als Turnierzweiter nur der Mannschaf t aus 
Uchte lhausen gesch lagen geben . Hierbei möchte ich mich bei al len Helfern und 
Sponsoren des Turniers bedanken, ohne die ein Turnier d ieser Größenordnung 
nie zu bewäl t igen wäre . 

Nun zu den abgelaufenen Feldrunden. Bei den D a m e n kam leider nur ein sehr 
ent täuschender letzter Platz in der Landesl iga Nord heraus, obwoh l man doch 
eigentl ich als einer der Favori t innen an den Start gegangen war. 
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Am Oberndorfer Weiher 15 
Schweinfurt - Telefon 0 97 21 / 8 40 66 

Schöll S c h u h m o d e n 

Rückertstraße 7 
97421 Schweinfurt 

Telefon 0 97 21 / 2 40 60 - Fax 18 65 49 

W O ES M O D E G I B T 

M A R K U S - S W - TEL: 2 5 3 2 3 - Z E H N T S T R A S S E 7 
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Bei den M ä n n e r n sah es in der A-K lasse schon etwas besser aus . Nach d e m 
Fastabst ieg im Vorjahr l<onnte heuer ein 5. Platz von 8 Mannschaf ten erreicht 
werden . Immerhin eine kleine Ste igerung. , 

Die m ä n n l i c h e J u g e n d m a n n s c h a f t wurde um Spie lpraxis zu er langen in der B-
Klasse außer Konkurrenz gemeldet . Die Jungs waren mit viel Spaß und Spie l ­
f reude bei der Sache und wurden von unserem Herbert Benner t ersatzweise für 
Roland Hein trainiert und bei guter Laune gehalten. Heraus kam trotzdem wiederum 
nur der letzte Platz, aber man braucht halt noch 1 - 2 Jahre. 

Zur Hal lenrunde 2000/2001 werden wir die Männermannscha f ten e twas u m b a u ­
e n . So w e r d e n w i r 2 - 4 re i fere Sp ie le r unse re r J u g e n d m a n n s c h a f t in d ie 
Männermannschaf t der A-Klasse mit e inbauen. Dafür helfen den rest l ichen Ju ­
gendl ichen ein paar unserer „Al ten Hasen" in der B-Klasse. Wir erhoffen uns so 
bei beiden Mannschaf ten eine Leis tungsste igerung sowie sport l iche Erfolge. 

Die Frauen starten in der B-Klasse der Männer außer Konkurrenz, um so im Spie l ­
betr ieb zu bleiben. 

Jetzt möchte ich noch auf das Hallentraining hinweisen, das am Montag, 2.10.2000 
in der Landkreishal le beginnt. Die Anfangszei t ist im Momen t noch unklar, en twe­
der 18.30 Uhr oder 19.00 Uhr. Genaueres erfahrt ihr be im jewei l igen Mannschaf ts ­
führer. 

Z u m Schluss möchte ich mich auch im Namen von Rüdiger Lampe bei al len un­
seren Mitstrei tern, Mitstrei ter innen, Helfern und Hel fer innen der abge lau fenen 
Feldsaison bedanken und hoffe auf eine zahlre iche Trainingsbetei l igung und eine 
gutver laufende, ver letzungsfre ie Hal lenrunde und verble ibe 

mir sport l ichem Gruß 
Roland Rabs 
stellv. Abteilungsleiter 

Wadenklee 
B a u s t o f f e fnUi 

Schweinfurt 
1 Am Sennfelder Bahnhof 

^ 09721 / 6 00 38 
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D€ß G€TRnNK€ 
MnßKT 

97422 Schweinfurt 
Deutschhöferstraße/ 
Hochfeldstraße 
Telefon: 0 97 21-2 64 00 

Durchgehend geöffnet von 8.00 - 18.30 Uhr, 
Samstags von 8.00 - 13.00 Uhr 
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Übungsplan für das Winterhalbjahr 2000/2001 
auf dem Jahnplatz und in den Turnhallen 

Beginn des Win terübungsp lanes: 18. S e p t e m b e r 2000 Ende: 6. A p r i l 2001 

F a u s t b a l l a b t e i l u n g : 
Montag 
Freitag 

1 8 . 3 0 - 2 0 . 0 0 
1 7 . 0 0 - 1 8 . 3 0 

F u ß b a l l a b t e i l u n g : 
Dientg. /Donntg. 18.30 - 20.00 
Mi t twoch 1 7 . 0 0 - 1 8 . 3 0 
Mit twoch 1 8 . 3 0 - 2 0 . 0 0 
M i t twoch* ) 1 9 . 0 0 - 2 1 . 0 0 
Mi t twoch 1 7 . 0 0 - 1 9 . 0 0 
Donners tag 1 7 . 0 0 - 1 9 . 0 0 
Donners tag 1 9 . 0 0 - 2 0 . 0 0 
Donners tag 20.00 - 21.30 
F re i tag* ) 1 8 . 3 0 - 2 0 . 0 0 

K o r b b a l l a b t e i l u n g : 
Dienstag 
Freitag 

1 9 . 0 0 - 2 1 . 3 0 
1 7 . 0 0 - 1 8 . 3 0 

L e i c h t a t h l e t i k a b t e i l u n g . 
Mit twoch 
Freitag 
Freitag 
Freitag 

T u r n a b t e i l u n g : 
Montag 
Montag 
Mit twoch 
Mi t twoch 
Mi t twoch 
Donners tag 
Donners tag 
Freitag 
Freitag 

1 7 . 4 5 - 2 0 . 0 0 
1 7 . 0 0 - 1 8 . 3 0 
2 0 . 0 0 - 2 1 . 3 0 
1 4 . 0 0 - 1 6 . 0 0 

17.15 
18.45 
15 .30-
17 .00-
20.00 -
17 .00-
17.15 -
17 .00-
20.00 • 

18.45 
20.30 
16.15 
17.45 
20.45 
18.30 
20.00 
19.00 
21.00 

V o l l e y b a l l a b t e i l u n g : 
Montag 
Donners tag 

2 0 . 0 0 - 2 1 . 3 0 
2 0 . 0 0 - 2 1 . 3 0 

Frauen 
Männer 50 

A-Jun ioren 
G- u. F-Junioren 
D-Junioren, Großfd . 
1. , 2. Man . u. Senio. 
C- u. B-Junioren 
E- Jun ioren 
D- Jun ioren, Kleinfd. 
Seni . -Fußbal l -Al l 
1. u. 2. Mannschaf t 

Jugend und Akt ive 
Schüler u. Minis 

m. u. w. Jugend 
m. u. w. Schüler 
Männer A H 
Kleinkinder (3-6J) 

w. Schul , u. Jug . 
Beatgymnast ik - Fr. 
El tern-u. Kindturnen 
Kleinkinder (3-6J) 
F rauengym. 
m . J u g e n d 
w. Schü . u. Jug . 
Turn jugend 
Prel lbal l , Männer 

Jugend l iche 
Enwachsene 

Landkre isspor thal le 
O M G , obere Hal le 

Sportp latz oben 
KSS 
KSS 
Sportplatz oben 
Sportplatz oben 
K S S 
K S S 
O M G , obere Hal le 
Sportplatz oben 

K S S 
Jul-Kardi.-Döpfner-Halle 

Celt is, untere Hal le 
Celt is, untere Hal le 
Wal ther -Rath . -Gym. 
K S S 

Celt is, untere Hal le 
Oelt is, untere Hal le 
Landkre isspor thal le 
Oelt is, untere Halle 
Oelt is, untere Halle 
Oelt is, obere Halle 
Celt is, untere Hal le 
G g . Wich te rmann Hal le 
O M G , obere Hal le 

K S S 
K S S 

*) Bei Samstagsp ie len der 1. Mannschaf t f indet das Training Dienstags und 
Donnerstags statt! 

Technischer Leiter - Karl Heinz Heber - Tel. 4 56 13 



Anzeige 
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• p / f l S M L ¥ ¥ ir sind eine ni i l lelständische 
• IK • D''ucl<crci mit fast 30 Jahren Erfah­

rung auf diesem Gebiet. Wir bieten 
unseren Kunden das, was wir am 
besten können: Qualität, Flexibilität 
und einen persönlichen Service von 

/Acn-jLii /TU Mensch. Durch unsere hochmoderne Aus-
stallung und d'jrch Zusammenarbeit mit strategischen 
Partnern können wir vom Marketinfjkonzept, über 
normale Geschäftspapiere bis hin zur Raumdekoration 
fast alles realisieren. Unsere Schlagworte heißen "Full-
Service" und "AU-in-one Ser\'ice". Wir führen Drucke 
auch in kleinen Auflagen schnell aus. 

'ies bedeutet für uns, daß mit uns 
fast alles machbar ist. In Verbindung 
mit Partnern (Leistungen mit *) können 
wir Ihnen ein Leistungsspektrur-n bieten, 
das sich sehen lassen kann: 

Bereich Consulting*; 
• Marketingberatung/Werbeberatung 
• Erstellen von Markctingkonzcptcn 
• Erstellen von Werbekonzepten 

Bereich Gestaltung*: 
• Textgestaltung 
• Grafik 
• Retusche/Bildcomposing 
• Webseitengcstaltung 

Bereich DTP: 
•• Satz 
• Reinzeichnung 
• Druckvorstufe 
• Belichtung 

Bereich Druck: 
• 4-Farb Druck bis A3 
• s/w Druck bis A3 
• Druck auf beliebigen Papiersorten , • i 
• Nuten, perforieren, bohren, falzen • < ; 
• Rinden, schneiden, eckenrunden, lamimeren 
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Nochmals: Die „Zillertaler Alpen" 
Aufmerksame Leser er innern sich: Schon im letzten Jahr hatten wir uns d ieses 
hochalp ine Gebiet zum Ziel erkoren. 
Nachdem es uns gefal len hatte und auch die "Versorgung" (sehr wicht ig!) tadel los 
war, lag es nahe, noch e inmal das dort ige Wandergeb ie t anzus teuern . 

A m 23.7. machten sich die verbl iebenen 6 Wanderer (1 S tammwandere r fiel we ­
gen Ver letzung aus, 1 weiterer war auf Kur) auf den W e g nach Ginzl ing w o die 
Autos für die nächsten 3 Tage abgestel l t wurden . Aus besonderem Anlass - d ies 
war unsere 20 . Wanderung - hatte unser Chefwanderer Heinz e inen kleinen Im-
biss mit Sekt und pikanten Häppchen vorberei tet . Da hat ten wir natür l ich nichts 
dagegen , dass sich dadurch der Abmarsch etwas verzöger te 
Dann al lerdings g ing 's los. Von Ginzl ing (985m) aus führ te uns der Weg durch das 
Floitental in einer e twa 4-stündigen Wanderung zur „Greizer Hüt te" (2227m) . An 
d iesem Marsch war die letzte Stunde recht beschwer l ich. Es mussten näml ich 
400 Höhenmeie r in stei lem Gelände übenwunden werden . Zusätzlich setzte ca. 1/2 
Stunde vor dem Erreichen unseres Ziels Regen ein, sodass auch unsere für d ie­
sen Fall vorsorgl ich, mi tgeführte Schutzk le idung zum Einsatz kam. Trotzdem wa­
ren wir bei der Ankunf t ganz schön durchnässt . 

Mit der Zusage des Hüttenwir ts, dass am nächsten Tag mit schönem Wetter zu 
rechnen sei , verbrachten mir e inen gemüt l ichen Abend und eine ruhige Nacht in 
der sehr schön ge legenen Hütte. 

Schön wars... 



24 

• Behebung von Karosserie- & Lacl<schäden 
• Fahrzeugrestaurierung »I/Ä I^ 
• Unfallinstandsetzung 
• Leihwagen » 

9 7 4 6 4 N i e d e r w e r r n - L u d w i g s t r a ß e 2 8 

T e l e f o n 0 9 7 2 1 / 4 8 5 1 8 - T e l e f a x 0 9 7 2 1 / 4 8 7 9 2 

i 

Wir bieten 
sportliche Anlagen mit 
dynamischen Zinsen. 

F L E S S A B A N K 
D i e B a n k m i t d e m P l u s 
a n F i t n e s s 

R L E S S A B A N K 
BANKHAUS MAX FLESSA & CO. 

Luitpoldstraße 2-6 
97421 Schweinfun 

Telefon (0 97 21) 5 31-0 
Telefax (0 97 21)5 31-2 31 
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Das Wetter verhieß al lerdings nichts Gutes, als wir a m Morgen z u m Abmarsch 
berei t s t anden . Auf d e m „Ber l iner H ö h e n w e g " wo l l ten wi r a ls Tagesz ie l d ie 
„A lpenrosehüt te" ans teuern . Dazu muss ten wir erst mal w ieder die letzte 400 
Höhenmeter des Vor tages abste igen um dann nach e inem 3 1/2-stündigen Auf­
st ieg die „Mörchenschar te" (2870m.) zu erre ichen. Und d iese „Mörchenschar te " 
hing schon morgens - von der „Greizer Hüt te" aus gut s ichtbar - vol ler Wolken . 
Aber was sollte es? Wir hatten ja die günst ige Wet tervorhersage des Hüt tenwir ts . 
Heute wissen wir, dass der offenbar auch keinen besonders guten Draht nach 
oben hatte. Es bl ieb jedenfal ls sehr t rüb. Im oberen Bereich der „Mörchenschar te " 
erschwer ten Wolken die Sicht und weit läuf ige Schneefelder, mussten bei anha l ­
tend heft igem Wind Übenwunden werden Oben war es so ungemüt l i ch , dass wir 
sogar auf das übl iche Gipfel foto verz ichteten um nur schnel l zumindest d e m un­
gemüt l ichen Wind zu entgehen. 

Jetzt ging's abwär ts und das Wetter hatte eine neue Var iante für uns parat - nun 
f ing es wieder heft ig an zu regnen. Also: Erneut raus mit den Regensachen . Bei 
d iesem Sauwet ter musste man sich sehr auf den W e g konzentr ieren- Dadurch 
ging die Schönhei t der uml iegenden Bergwel t e twas unten Bis zum Erre ichen der 
„Berl iner Hüt te" nach wei teren 2 Stunden hielt der Regen an . Diese Hütte hatten 
wir ja im letzten Jahr auch als Übernachtungsz ie l auserkoren. Diesmal d iente sie 
uns nur als Zwischenstat ion zur Nahrungs- und Get ränkeau fnahme. 

Der Restweg zur „Alpenrosehüt te" war dann nur ein Katzensprung. Mit der Hüt ten­
wir t in Rosmar ie vers tanden wir uns auf Anh ieb bestens und auch die sehr gemüt ­
liche Hütte war ganz nach unserem Geschmack . Tradi t ionsgemäss war auch hier 
das Abendessen wieder „sehr fett", sodass wir einer Magenvers t immung mit e in i ­
gen Obst ler Runden vorbeugen mussten. Vie len Dank an dieser Stel le e in igen 
dahe imgeb l iebenen Sponsoren , die uns dabei mit e inem Obo lus unterstützt ha­
ben. 

Viel zu schnel l verging die Zeit und nach dem Frühstück- a m Dienstag erre ichten 
wir unser Wanderz ie l „Brei t lahner" nach e inem knapp 2-stündigen Abst ieg . Von 
hier brachte uns der Bus zurück zu unseren Autos in Ginz l ing. 

Auf der Rückreise machten wir noch e inen Abstecher nach Bad Aibl ing und be­
suchten, unseren Wander f reund Rudi , der dort zur Kur wei l te. Nach e inem deft i ­
gen Mi t tagessen in e inem dort igen Biergarten ging es dann aber endgül t ig in Rich­
tung Heimat. Jetzt s ind schon wieder 2 1/2 Monate ve rgangen und schnel ler als 
es uns lieb ist, wird der nächste Termin anstehen. Wohin er uns wohl führen wi rd? 

BIS dahin „Berg hei l" 
Gunter Hofmann ' ^ 
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l - I A h D S a - I U I H 
Bedachungsunternehmen - Meisterbetrieb 
Fachbetrieb für: Repara tu ren /San ie rungen 

Z iege l - u. Sch ie fere indeckungen 
F lachdachabd ich tungen 
Dachbegrünungen 
Fassadenbek le idungen 
Trapezb lechver legung für 
Dach und W a n d 
Bl i tzschutzanlagen 
D ä m m u n g im Ste i ldach 
Asbes tsan ie rungen 
Wohndach fens te re inbau 

97424 S c h w e l n f u r t - H a f e n 
C a r l - B e n z - S t r a ß e 17 
Te le fon (0 97 2 1 ) 7 6 5 5 - 0 

9 7 4 3 7 H a ß f u r t a m M a i n 
A u g s f e l d e r S t r a ß e 36 
Te le fon (0 95 2 1 ) 8 3 33 

l \ E I F E M I E J \ I S 4 
• PKW + Motorradreifen aller Marken 

Q Standart- + Tuner - ALU - Felgen ' 

• Tieferlegungssatze + Sportfahrwerke 

• KONI Stützpunicthändler, GÖTI Motorradzubehör 

^ Alu-Felgen Hochglanzpolieren + Veredeln 

Q Computer-Actisvermessung, Auswuchtservice 

97493 Bergrheinfeld - Schweinfurter Straße 21 - 25 
Telefon 0 97 21 / 9 96 67 - Fax 0 97 21 / 9 96 68 

3 
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A b t e i l u n g s l e i t e r : LE ICHTATHLET IK 
B r u n o IVIüller, Nußbe rgs t r . 93, S c h w e i n f u r t , T e L 3 47 33 

Zufriedenstellender Saisonschluß 
Leider hat s ich die Prognose im letzten Bericht nicht bewahrhei tet . Das Jahr 2000 
wird nicht das Rekordjahr was die Anzah l der bestr i t tenen Wet tkämpfe angeht . 
Wenn man jetzt ein Resümee wagt, so muss man sagen , dass es bei e inem sehr 
guten Durchschni t ts jahr bleiben wird. Auf jeden Fall stützt das Ergebnis die Hoff­
nung für die Zukunft der Leichtathlet ik be im Jahn. Z u m einen hält der Mitgl ieder­
zuwachs bei den Jüngs ten weiterhin an und z u m anderen haben wir auch bei den 
größeren noch Potent ia le. Würde hier z u m Beispiel der eine oder andere , nach ­
dem er schon e inen Vorlauf gewonnen hat, auch noch im Endlauf antreten und 
nicht vorzeit ig die Veranstal tung ver lassen, könnten wir auf noch mehr erste Plät­
ze zurückbl icken. Eine ausführ l iche Statist ik gibt es im nächsten „Jahn Aktuel l " . 

Die seit der letzten Ber ichterstat tung besuchten Veransta l tungen im e inze lnen: 

7.7. A b e n d s p o r t f e s t be i de r T G 48 S c h w e i n f u r t f ü r S c h ü l e r B u n d j ü n g e r 
Die Schüler (13 Jahre und jünger) traten an d iesem Abend bei der T G 48 an , die 
äl teren waren ja bereits be im TG-Abendspor t fes t im Mai dabe i . 

Erste Plätze errangen dabei Fleischer Krist ina (W7 - Ball 80g - 9,00), Hof fmann 
Lara (W6 - 50m - 11,31), Homann Maximi l ian (M8 - 5 0 m - 9,86; 50mHi - 10,42), 
K lemens Viktor ia (W7 - 50mHi - 10,47), Rubey Fabian (M8 - Ball 80g - 21,5) , 
Rubey Laura (W6 - Ball 80g - 8,50) und Rubey Marcel (M9 - 5 0 m - 9 , 0 1 ; 50mHi -

Zwei te Plätze errangen Fleischer Krist ina (W7 - 50mHi - 1 2 , 1 6 ) , K lemens Viktor ia 
(W7 - 50m - 1 0 , 6 7 ; Ball 80g - 6,50), La Cour Soph ia (W9 - 8 0 0 m - 3:55,04 ; 5 0 m -
9,82; Ball 80g - 9,50; 50mHi - 10,65), Rubey Fabian (M8 - 50m - 9,86; 50mHi -
10,61), Rubey Laura (W6 - 50m - 12,05), Rubey Marcel (M9 - Ball 80g - 24,50) 
und Trella Stefanie (W6 - 50mHi - 1 4 , 2 4 ) . 

Dritte Plätze er rangen Fleischer Krist ina (W7 - 50m - 1 1 , 2 4 ) , Hof fmann Lara (W6 
- Ball 80g - 7,50), Homann Maximi l ian (M8 - Ball 80g - 1 8 , 2 0 ) , Rubey Laura (W6 -
50mHi - 14,27) und Trella Stefanie (W6 - 50m - 12,34). 

15.7. U n t e r f r ä n k i s c h e B e s t e n k ä m p f e in W ü r z b u r g 
Er kam, sah und siegte. Bei den unter f ränkischen Bes tenkämpfen , die in d iesem 
Jahr von der TG Würzburg in der Feggrube ausger ichtet wurde , konnte Sebast ian 
Müller bei seinen zwei Diszipl inen beide Male den Titel „Unter f ränk ischer Bester" 
mit nach Hause nehmen (M13 - Kugel 3kg - 10,74; Diskus 0,75kg - 30,15) . 



Uehle in 's F le ischwaren 

97421 Schweinfurt 
Niederwer rner St raße 70 
Te le fon ( 0 9 7 2 1 ) 8 2 5 5 1 

RAINER WICHTERMANN 
Verkehrs- und Unfallrecht 

• Baurecht 

HORST BRAEUTIGAM 
Fachanwalt für Familienrecht 

Artieltsrocht 
• Anthaftungsrecht 

KLAUS GÖGER 
Fachanwalt für Familienrecht 

Bau- und Architektenracht 
• Miet- und Wohnungseigentumsrecht 

FRANK WEBER 
• Bank- und Anlageracht 

Ert)recht 

INGOSEIPEL 
• straf- und BußgeWrecht 
• Verwaltungs-, öHentl. Baurecht 

• Tätigkeitsschwerpunkte 

RECHTSANWÄLTE • 
Jägersbrunnen 6 r.;̂ ; ' ' 
97421 Schweinfurt ' 

0 97 21 / 20 04-0 (Telefon) 
0 97 21 / 20 04 31 (Telefax) 
E-Mail: kontakt@wlchtermann-und- Kollegen.de 

' ' I i * 

1 
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23.7. L e i c h t a t h l e t i k s p o r t f e s t in 
R o t t e r s h a u s e n 

Auf der neuen Leichtathlet ikanlage 
des FC Rottershausen, die erst vor 
wen igen Tagen offiziell e ingeweiht 
wurde und auf der ers tmal ig ein 
Sport fest stat t fand, konnten wie­
der viele Nachwuchsath le ten v o m 
Jahn ihre Form testen. Die meis­
ten abso lv ie r ten den Dre ikampf 
u n d e r r a n g e n be i d e n E i n z e l ­
d isz ip l inen respek tab le Le is tun­
gen . 

Z w e i t e P l ä t z e e r r a n g e n K a l b 
Rebecca (W7 - 3 Kampf - 576) und 
Müller Sebast ian ( M 1 4 - K u g e l 4kg 
-10,34). Einen dritten Platz erreich­
te Zargus Claudia im Wei tsprung 
( W J B - 3 , 8 1 ) . 

Sebastian Müller bei den 
unterfränkiscben llestenkämpfen 
in Würzburg : 

J 1 

Sophia luiCour beim HOOm-lMuf in Ruttershausen 
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Coca Cola Erfrischungsgetränke 
Aktiengesellschaft 

Klingenstraße 4 
97478 Knetzgau 

Telefon (09527) 929-0 
Telefax (09527) 929-450 

S t e p f 

Tabakwaren 
9 7 4 2 4 S c h w e i n f u r t 

C a r l - Z e i s s - S t r . 2 9 ö 0 9 7 2 1 / 6 8 2 5 6 

Lacke - Farben - Tapeten und Künstlerbedarf 

Nutzen Sie unsere Stärken: 
• ausgemischte Farben Ihrer Wahl für Wohnung und Fassade 

• alle Autolackfarbtöne In Acryl- und Kunstharzqualität 

• die Auswahl aus herrlichen Tapeten-Sonderkarten 

• Lundla-Regale für Wohnung, Büro und Betrieb zum Werkspreis 

• ein neues Sortiment an Künstlerfarben, Window-Color-Fenster-
malfarben u. v. m. 

Der Farben- und Tapetenmarkt 
in der Innenstadt, 

Schweinfurt, Am Zeughaus 
Telefon 15 31 
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A b t e i l u n g s l e i t e r : T U R N E N 
G e r h a r d S c h ö b e l , A lbe r t i s t r . 23 , SW,Te l . 21357 

Im Juni liefen die Vorberei tungen auf die Turnveransta l tungen im Jul i . Geübt und 
trainiert hat man emsig und so ging es dann los. Die Jüngs ten waren zuerst dran 
a m 

G a u k i n d e r t u r n f e s t a m 2. Ju l i in A u g s f e l d 

Sport , Spiel und Spaß waren angesagt und über 500 Kinder aus d e m Turngau 
Schweinfur t /Haßberge vergnügten sich bei schönstem Wetter auf d e m Sportp latz. 
Überal l herrschte reges Treiben, galt es doch , mögl ichst viele Punkte in den Wett­
kämpfen zu erre ichen. Besonders laut ging dabei bei den Mannschaf ts -Wet tkämp-
fen, verbunden mit Fi tness- und Gesch ick l ichke i ts -Übungen, zu . 

Die bel iebte Spielst raße und eine s ieben Meter hohe Klet terwand, an die sich 
doch nicht alle herantrauten, boten am Festnachmit tag Abwechs lung und Ank lang. 
Z u m guten Ende hieß es dann: „al les Banane" , weil es d iese dann für alle Tei lneh­
mer als aufblasbare Schwimmhi l fe oder Wassersp ie lzeug gab. 

Herzl ichen Dank an alle Eltern, die d iesen Tag mit unseren Kindern verbrachten, 
die Übungslei ter bei der Bet reuung der „Turnf löhe" unterstützten, Gymnast ik-Vor­
träge einstudierten oder ganz einfach als Fahrer /Fahrer innen mit dabei waren. 
Dieser Dank gilt ebenso Kai Lastinger, der als Kampfr ichter dabei war. 

Hier und auf der nächsten Seite zwei Bilder, die ze igen, wie locker die S t immung 
in Augsfeld war. Die Fotos s tammen von Birgit Schmit t . 



Aus der Sieger l is te von Augsfe id : 

Vom TV Ja l in waren 50 Kinder und hieraus einige Mannschaf ten am Start . 

Ergebn isse Mannschaf ten : ; ,;; ••••r^r 

Leistungsl<lasse MK1 männl ich L T V J a h n S W 
• MK3 männl ich 3. TV Jahn S W 

MK3 männl ich 6. TV Jahn S W 

MK11 weibl ich 7. + 10. TV Jahn S W 
M K 1 2 weibl ich 10. TV Jahn S W 
MK13 weibl ich 7. + 17. TV Jahn S W 
MK14 weibl ich I . T V J a h n S W 

Die Plätze in den Einzelwet tbewerben im DreikampfA/ ierkampf wurden erzielt von: 

Sandra Haschke und Tamika Davis 
Markus Rath und Michael Weber t 'i''V,; 
Jenni fer Kohl , Michael Neeb und Christ ine Rogozik 
A lexander Ansorg , Flor ian Hußle in , T h o m a s Kessler \;\
Ann-Karhr in Steppert 7'; 
Frank Dot terweich, Victor ia Lendel 
A lexander Rath 
Michel le Hughet t , Florian Popp 
Isabel le Fuchs J,'! 
Marcel Grebner, Nadine Kneuer, Lisa Ste inhäuser 17 

und noch wei tere. 

1. Platz: 
2 . Platz: 
3. Platz: 
4 . Platz: 

5. Platz: 
6. Platz: 
7. Platz: 
9. Platz: 

10. Platz: 
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Bemerkenswer t s ind die über ragenden 7,45 Punkte, die T h o m a s Kessler hier für 
seine Übung im Bodenturnen bekam. Das war die Tageshöchstpunktzah l . 

G a u t u r n f e s t in A r n s t e i n a m 8. u n d 9. J u l i 

Beginn war am Samstag Mittag mit d e m Poka l tumen. Fast al le 30 te i lnehmenden 
Mannschaf ten konnten ihre Punktzahlen aus dem Vorjahr verbessern . Dazu ge­
hörten auch unsere Mannschaf ten. Wie schon so oft, s ind wir hier im Turnen stark 
und vorne dabei ; jedoch im Laufen und Schw immen nur unter „ferner l iefen" dabei . 
Schw immen ist dabei unser Hauptprob lem. Wir haben keine Schwimm-Abte i lung 
und darum nur sporadisch und unter g roßen organisator ischen Mühen S c h w i m m ­
stunden. Da haben Vereine mit Schwimm-Abte i lungen ihre großen Vortei le. 

Das zeigte sich wieder deut l ich bei den Pokal -Wet tkämpfen, wie z.B. be im Ander -
Wetter ich-Pokal der gemischten Mannschaf ten . Mit Daniel Bar the lmes, Rudolf 
Brunnmeier, Sandra Fehn, Michael Huth, Leonie Kupfer und Annet te Rosenberger 
stellten wir die stärksten Turnerinnen und Turner und erreichten beim Mini t rampol in 
und beim Bodenturnen die höchsten Wer tungen aller Mannschaf ten . Aber dann : 
die 75m-Staf fe l ver lor man noch knapp; beim Schw immen aber s c h w a m m man 
hinterher und belegte letztendl ich mit 27,90 Punkten w iederum den zwei ten Platz 
nach dem T S V Gochshe im. i : : , : 

Einen zwei ten Platz gab es auch für Florian Hußle in , Eugen Jaschink i , T h o m a s 
Kessler, Michael Neeb, Markus Rath und Michael Weber t im Wil l i -Walter-Pokal 
hinter derTurngemeinde Schweinfurt . A m Boden hatten wir einen guten Vorsprung, 
der sich beim Mini t rampol in knapp verminder te . Im Laufen und im Schw immen 
ver loren wir aber mehr als d iesen Vorsprung und damit den Sieg. 
Nicht immer aber liegt es a m Schw immen . Unsere Turner Jahrgang 1987 und 
älter gewannen den Schw imm- und den Lauf-Wettbewerb. Be im Laufen erre ich­
ten sie gar die Höchst -Punktzahl . Aber leider hielten dann Artur Brunnmeier , Kevin 
Burr, Markus Jakob, Daniel Rath und Ingo Richter nicht in jeder Diszipl in mit und 
mussten be im Bodenturnen und am Mini t rampol in Federn lassen. Auch hier er­
reichte man „nur" den zwei ten Platz. 

U m so besser lief es den Turn-Wet tkämpfen und bei den Turnfest Wet tkämpfen : 
Sandra Haschke und Leonie Kupfer s iegten in Leistungs- und zah lenmäßig star­
ken Te i lnehmer fe ldern . Hier wa ren noch dabe i Ann Kathr in S tepper t , J o a n a 
Sühl f le isch, Victor ia Lendel , Nata l iaTroppmann, Nicole Redzepovic, Isabel Kirch­
ner und Sandra Kohl sowie bei jüngeren Turner innen Hannah Bar the lmes, Jennifer 
Kohl, Lisa Ste inhäuser und Sabine Geyer. 

Bei den Buben ; zah lenmäßig viel wen igerTe i lnehmer waren dabe i ; s iegten Jul ian 
St inson, Michael Huth, Rudolf Brunnmeier und T h o m a s Kessler. Mit dabei waren 
noch Phil ipp St inson, Eugen Jaschinski , Andre Breitkopf, Ar tur Brunnmeier und 
Arthur Eckert. 

Besonders überragend die Wer tungen für Leonie Kupfer mit 21,95 Punkten und 
für Michael Huth mit 26,85 Punkten. Damit waren beide jewei ls beste Tei lnehmer in, 
bzw. bester Tei lnehmer aller Turner innen und Turner. 
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Auch Leichtath let ik-Wettkämpfe gab es und hier s iegten Anni Grebner, Florian 
Hußle in , Igor Geer, A lexander Richter, Johan Münch und Markus Jakob. 

Wei ter dabei waren A lexander Rath, Matth ias Hußle in, Markus Rath, Egor Becker, 
A lexander Ansorg , A lexander Lendel , Daniel Rath und Ingo Richter. 

Zw ischendurch gab es e twas Erholung und damit e twas Neues für die Wet tkampf 
Tei lnehmer der Turnabte i lung: 

B e s u c h de r R h ö n - T h e r m e in K ü n z e l l 

Statt des Jugendehren tages im Vere insheim hatte sich die Jugendle i tung etwas 
Neues einfal len lassen und so organis ier te man einen Ausf lug zur Rhön-Therme 
in Künzel l bei Fulda. A m Sonntag , den 16. Jul i , g ing es schl ießl ich los und man 
war nach zweis tünd iger Busfahrt am Ziel . 

Der Spaß im f r ischen Nass konnte beg innen. Wäh rend sich die meisten der Grup­
pe sofort ins Wel lenbad stürzten oder sich auf der Rutschbahn vergnügten und 
sich da bei einige b laue Flecken hol ten, lehnten sich die äl teren weib l ichen Se­
mester im Whir lpool zur En tspannung zurück und ruhten ihre müden Knochen 
vom har ten Turn leben aus. 
Schl ießl ich wagten zwei Vor turner innen den Sprung in die Wel len und wol l ten mit 
Unter tauchat tacken die jüngeren Turner innen über rumpe ln . Schnel l merkten sie 
aber, dass die Kleinen in der Überzahl waren und sich nicht al les bieten l ießen. 
Der Rückzug musste angetreten we rden . 

Die Teilnehmer beim Gruppenbild in der Rhön-Therme mit der LcUcrin, Scindru Fehn (Bildmitte vorn) 
Foto: Anette Rosenberger 

So verging der Tag wie im Flug und der Abend nahte. Es war schon wieder soweit , 
die Heimreise anzutreten. Geschafft, aber zufr ieden, kam man wieder zu Hause an. 

B e z i r k s t u r n f e s t in K a r l s t a d t a m 2 1 . b i s 23. J u l i . 

Eine besondere Veransta l tung und eine Werbung für den Turnspor t war das 
Bezirksturnfest in Karlstadt. Höhepunkt war zwei fe lsohne die Turngala auf d e m 
Marktplatz Rund 1000 Zuschauer verfolgten die gut zweie inhalb S tunden Vorfüh­
rungen, Kunststücke, Tänze und mehr einer Schau , die ein brei tes Spek t rum aus 
Brei ten- Schul - und Leistungssport bot. Z u m absolu ten Gassenhauer , so schr ieb 
die ört l iche Ze i tung, gestal tete sich die Breakdance-Auf führung einer jugend l i ­
chen Turnergruppe des TV Jahn Schweinfur t . Vor a l lem vom jungen Publ ikum 
frenet isch gefeiert, g ing es nicht ohne Zugaben ab und auch nach der Schau g ing 
es auf der B ü h n e noch wei ter . Das w a r a m S a m s t a g n a c h e i n e m l a n g e n 
Wet t kampf tag . 

A m Sonntag ging es weiter anderen Wet tkämpfen und a m Nachmi t tag mit d e m 
Festzug. Hier hörte man von den Zuschauern : „Ah , die Breakdancer kommen" . 
Und das reizte nochmal zu manchem Salto während des Umzuges . Auch der 
Bürgermeister von Karlstadt erkannte bei der S iegerehrung der Turner unsere 

Festziiüleilnehmer in Karlstadt 
Foto: Sabine Horz 
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Breakdancer w ieder und meinte: „ l l i r se id doch die Breakdancer ; ich habe gleich 
gewusst , das Ihr auch gute Turner se id! " 

Schade nur, dass nicht alle Turner innen und Turner des TV Jahn am Festzug 
te i lnehmen konnten oder wol l ten. Der Festzug und andere Programmpunk te ge­
hören zur U m r a h m u n g eines großen Turnfestes wie d ieses in Karlstadt. Und was 
ist denn das schönste Bild o h n e R a h m e n ? 

Z u den Wet tkämpfen : A m Samstag waren u.a. der DTB-Wahlwet tkampf , e in Vier­
kampf aus Turnen, Leichtathlet ik und S c h w i m m e n , den jeder Tei lnehmer hieraus 
selbst zusammens te l len konnte. Hierzu hatten über 300 Tei lnehmer sich geme l ­
det. Auch das Kunst turnen und Gerät turnen der neuen Wet tkampf form B weibl ich 
wa ren am Samstag . 

Die E r g e b n i s s e d e s T V J a h n : 

Wahlv ie rkampf in versch iedenen Al tersk lassen: 

. 1 . 

2 . 

3. 
5. 
8. 

12. 
13. 

14. 
17. 
19. 

Anni Grebner 8,40 Punkte 
Michael Huth 30,25 Punkte 
Rudolf Brunnmeier 28,05 Punkte 
Eugen Jaschinsk i 19,30 Punkte 
Daniel Bar the lmes 22,50 Punkte 
T h o m a s Kessler 18,95 Punkte 
Artur Brunnmeier 24,95 Punkte 
A lexander Richter 19,90 Punkte 
Melanie Gessner 20,45 Punkte 
Annet te Rosenberger 18,30 Punkte 
Joana Sühl f le isch 18,10 Punkte 
Andre Breitkopf 17,40 Punkte 
Markus Rath 15,30 Punkte 
Flor ian Hußle in 15,15 Punkte 
Frank Dottenweich, 14,15 Punkte 
Egor Becker 16,10 Punkte 

Joana Sühl f le isch trat hier im stärksten Tei lnehmerfeld mit 78 Tei lnehmern aller 
Wet tkämpfe an und Anni Grebner war in ihrer Konkurrenz einfach unschlagbar. 

; Turnen Wet tkampf fo rm B weibl ich 
1. Sandra Fehn 31,65 Punkte 

f 3. Ar iane Langer 26,60 Punkte 
5. Leonie Kupfer 30,95 Punkte >'/' 

A m Sonntag dann s tanden an u.a. der Turner jugend-Vierkampf und der le ichtath­
let ische Dreikampf, w iede rum in versch iedenen Al tersk lassen. 
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Die Ergebnisse 

Turner iuaend-VierkamDf: 
1. Michael Huth 34,10 Punkte 

Daniel Bar the lmes 31,55 Punkte 
2. Eugen Jaschinski 27,65 Punkte 
3. Florian Hußlein 25,55 Punkte 
4. Andre Breitkopf 25,65 Punkte 
6. Frank Dotterweich 20,75 Punkte 
7. T h o m a s Kessler 20,50 Punkte 

10. Matthias Hußlein 10,55 Punkte 

Leichtathlet ik-Dreikampf 
1. Anni Grebner 713 Punkte 

Eugen Bänwald 1214 Punkte 
A lexander Richter 1296 Punkte 
Christ ian Weber t 1144 Punkte 

2. Daniel Rath 1187 Punkte 
Ingo Richter 1176 Punkte 

3. Egor Becker - t ' i ' ? ' 835 Punkte 
5. Markus Rath y 761 Punkte 

Das Bezirksturnfest, alle vier Jahre nur ist es und d iesesmal in Karlstadt, war eine 
sehr gut ge lungene Veranstal tung. Es war ein schönes Wochenende mit v ie len 
Wet tkämpfen der unterschiedl ichsten Disz ip l inen, fast einer O lymp iade gleich 
(wenn ich richtig gezähl t habe, so waren es 22 Posit ionen im Ablauf d ieses Turn­
festes). Dafür gilt unser Dank und unsere Anerkennung den vielen Hel fern, Ma­
chern , Verantwort l ichen vom Turnbezirk Unter f ranken, vom Turngau Würzburg , 
vom TSV 1884 Karlstadt und den anderen mi thel fenden Vereinen und der Stadt 
Karlstadt. Ein besonderer Dank gilt natür l ich al len Akt iven, die d ieses große Fest 
mit Leben erfül l ten, die also das Bild im Rahmen waren . 

Für den Turnverein Jahn war d ieses Bezirksturnfest sehr erfolgreich. Die erbrach­
ten Leistungen und Ergebnisse sind gut und sehr gut und eine Bestät igung der 
guten Arbeit in der Turnabtei lung und deren Übungslei ter . ; , , ^•••\v;---,:';,''''--:'iy^^y^. 

Und wenn das so ist, dann kann man sich nach der Rückrunde im Gerät turnen, 
we lche Anfang Oktober ansteht, konzentr ieren auf die nächsten großen Turn-
Veranstal tungen wie das Bayer ische Turnfest 2001 in Regensburg und das Deut­
sche Turnfest in Leipzig 2002. Beide Turnfeste sind jewei ls in den Pf ingstfer ien. 
Also bitte nicht in d iesen Zei ten nach Mal lorca oder in die Türkei f l iegen, sondern 
zu den Turnfesten fahren. 

N o c h ku rz no t i e r t : 
Tag der Jugend und des Spor ts im Wi l ly -Sachs-Stadion a m Samstag , den 17. 
Juli. Es konnten sich hier die Schweinfurter Sportvereine vorstel len. Auf den Schau­
bühnen zeigten die Schweinfur ter Turnvereine z u m Auftakt Vor führungen im Min i ­
t rampol inturnen. Vom TV Jahn dabei Andre Breitkopf, Michael Huth, T h o m a s Kess­
ler und Leonie Kupfer. Die Break-Dancer des TV Jahn traten zweimal auf und je 
ein Schautanz wurde geboten von den Turner innen von Elke Bütte l -Wir th und 
Ann Kathrin Steppert . 
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A m D T B - T u m c a m p in Hof im August waren dabei Daniel Bar the lmes, Michael 
Huth und T h o m a s Kessler. 

Gerhard Schöbel mit Unterstützung von Sandra Fehn, Anni Grebner, Reinhold 
Grebner, Renate Haas und Annette Rosenberger 

A b t e i l u n g s l e i t e r : T E N N I S 
B e r n d Bel la i r , l l m e n b e r g s t r a ß e . 5, SW,Te l . 3 26 08 

Vier Mannschaf ten g ingen in der Saison 2000 an den Start , von denen drei in eine 
höhere Spie lk lasse aufgest iegen bzw. eingetei l t worden waren . Das Ziel war des­
halb klar: Der Klassenerhal t sollte gesichert werden . Ein Ziel , das leider nicht in 
al len Fäl len erreicht werden konnte. 
So erreichte die D a m e n m a n n s c h a f t in der Bezi rksk lasse 2 leider nur e inen Sieg 
gegen das Schlussl icht T C Gaukön igshofen , während die anderen Begegnungen 
meist klar ver loren g ingen. Dies bedeutete den vor letzten Platz unter 9 Mann­
schaf ten und damit e inen Abst iegsplatz . v ; ^ ; '> 

Ähnl ich erg ing es den D a m e n de r A l t e r s k l a s s e 40 in der Bezi rksk lasse 1 . Auch 
für sie war ein einziger Sieg g le ichbedeutend mit d e m vor letzten Platz. 

Bei den H e r r e n lief es, zumindes t vom Ergebnis her, e twas günstiger. Da das neu 
gemelde te He r ren 40 -Team in der untersten Klasse star tete, bestand auch keine 
Abst iegsgefahr . A l lerd ings hatte man doch gehofft , viel leicht in der Spi tzengruppe 
um den Aufst ieg mitspie len zu können . Das ausgeg l ichene Punktekonto von 6:6 
bedeute te dann doch nur e inen Mittelplatz. 

Ble iben noch die H e r r e n de r A l t e r s k l a s s e 50, die in der Bezi rksk lasse 1 antra­
ten . W e g e n Ver le tzungen konnte die Mannschaf t kaum einmal komplett spie len, 
sodass sie in 7 Begegnungen nur 2 S iege erzielen konnte. Dazu f ie len, mit einer 
A u s n a h m e , alle Nieder lagen mit 4:5 denkbar knapp aus und kamen tei lweise auch 
e twas unglückl ich zus tande. Letztendl ich war man f roh, den ret tenden 6. Platz 
unter 8 Mannschaf ten und damit den Klassenerhal t geschaff t zu haben. 

Egal in we lcher Klasse, s icher werden auch in der nächsten Saison alle Spieler­
innen und Spieler wieder mit neuem Elan an ihre Aufgaben herangehen. Besonders 
erfreul ich ist dabei die Aussicht , dass mit größter Wahrschein l ichkei t z u m ersten 
Mal überhaupt auch e ine Jun ioren-Mannschaf t gemeldet werden kann. Betrach­
ten wir das als ein gutes Ze ichen, dass die Tennisabtei lung etwas f r isches Blut 
bekommt und nicht mange ls Nachwuchs langsam ausst irbt. 
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Was macht eigentlich heute 
Susanne Niemeyer? 

Wer er innert sich von uns nicht noch an Susanne Niemeyer, ein wicht iges und 
nicht unbedeutendes Gl ied einer Reihe von Läufer innen, we lche sich vom TV 
Jahn aus au fmachten , die Leichtathlet ik-Szene in unserem Bezirk au fzumischen, 
bzw. zu erobern. 
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Susanne Niemeyer 
geb. am 30.01.1966 in Werne«* ' 

Beruf - GnjrxJschuilehrenn 
kKlig. Mutlor von Tochtw Hannah (2 Mvti) 

Fittckonv^'^rvm Uilngon 
TsliFax; 07161-39060 

GRÖßTE SPORTLICHE ERFOLGE 
3. PlaU Deutschen Leichtalhl«tlanetote<»chansn 1988 

1 SOOm-lauf def Ffauan 

. . PlaU WettnwisiiHM^hafl TrtMhkm Langdiateu In Niua 1994 
I f i . mrt Fraucn^Wlwialmanschan 

'^•:8. Pl»u Pow«mi«n Duathlon Zötingen 1998 
(«wiohllostef und härletler Dualhlon «»r Weit) 

E. Ptolz Irofiman Roth 1996 

2 Platz Frau«n Ellls PcwOmian-Duathton Italien 1896 

chanOualhlon 1997 1. Platz Frauen Deutsche M< 
in OOsTBkirchen 

Das gelang Susanne nur 
zu gut und so errang sie 
in ihren ersten Läufen im 
C r o s s Lauf sowoh l bei 
den Junior innen als auch 
spä te r bei den F rauen 
jewei ls die Bayer. V ize­
me is te rscha f t . Es k a m 
der bis dahin größte Er­
fo lg für Susanne: der 3. 
Platz bei den Deutschen 
M e i s t e r s c h a f t e n ü b e r 
1500m. Das war 1988 in 
Frankfurt . 

Es folgten Starts für die 
Nat iona lmannschaf t bei 
Länderkämpfen und in­
ternat ionalen Wet tkämp­
fen. Dann kam die Stu­
dienzeit in Würzburg und 
eine E inschränkung des 
s p o r t l i c h e n E n g a g e ­
m e n t s . In d i e s e r Z e i t 
m a c h t e S u s a n n e z u m 
e rs ten Ma le an e i n e m 
Tr ia th lon mit ( in Ca lw ) 
und belegte gleich den 2. 
Platz. Ein schwerer Rad­
unfal l und das Stud ium 
l i e ß e n S u s a n n e a b e r 
n i ch t d ie Ze i t u n d d ie 
Mög l i chke i t , h ier m e h r 
als nur ab und zu an e i ­
nem Start te i lzunehmen. 

Nach d e m Stud ium und vor d e m Beginn der Lehrtät igkeit brachte Susanne sich 
wieder in Hochform, meldete sich in der Spi tzengruppe zurück und wurde wiederum 
in den Nat ionalkader berufen. Mittlenweile startete sie auch im Duath lon, der Kom­
binat ion Laufen, Radfahren, Laufen und ist hier ebenso erfolgreich. • ,; 

1. platz Europameistencfiiift Duothlon 1997 mit FnuMV . ^si^ 
I Nationahnawcliaft in Gtoycw (Pclan).- ' 

ftPiatz EufopamaWirachBftDualWofi 19S7 lJ3i^ / 
6. Ptetz Weltmeisterschaft Ouwhlon 1997 LanaWlarat 

in Zofkigan (Schweiz) ^ "'J .(̂  

LANGFRISTIGE SPORTLICHE ZIELE: 

Optimalos Ausschöpfon meines absoluten Leisiungspoleotlate 

i ; , , , Etabterung als Profi Im Dualhlonsport 

Fester Platz in der absoluten Duathlon-Wetlspilze 

MedaAlenrang Im Elitefeld beim Powerman-Duathlon in Zofingon 
(1997-1999 offiziell« Duathton-Woltmeisleischaft) 

Medalllenrang bei DuaSWon EuropameistenBChafl« 
urvd- Weltmeista'Kiiaften 

Susanne , nun zu Hause in Uh ingen bei Göpp ingen , ist Mutter einer Tochter, Haus­
f rau, Sport lehrer in und Sport ler in. W ie sie das al les managt und organisiert und 
dabe i es noch schafft , zur Sp i tzengruppe ihres Spor ts in der Welt zu zäh len, ist ihr 
g roßes Gehe imn is . O b es an ihrem Liebl ingsgericht - Sauerbraten mit K lößen und 
Blaukraut - liegt oder an w a s sonst , man we iß es nicht. Hilfreich s ind sicher einige 
Sponsoren , in der Hauptsache eine Bank, die sie und ihren Verein, den T S V Ade l ­
berg , unters tützen. 
Susanne , mehr fache Deutsche Meister in, Europameister in und Wel tmeister in mit 
der Mannschaf t , wünschen wir al les Gute , jederzei t ihre Best form und wei terhin 
viele gute Le is tungen und Erfolge. 
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9 MINERALÖLHANDELGMBH 

Tankstellenbetrieb rund um 
/Cra/tstoffe die Uhr mit Tankcheckkarte 

auf Monatsabrechnung. 
^ J E J i Sc/j/n/erstoffe Und unsere Autowaschanlagen 

_ _ _ für schonende Fahrzeugpflege 
^ m J i IVärmetec/jn//c Tag und Nacht! 

Wir sind immer für Sie da! Also, was können wir für Sie tun?i 

Im Triebweg 4 • 97469 Gochsheim • Tel. 0 97 21 / 6 20 27 
97464 Niederwerrn - Telefon 0 97 21 / 4 80 73 

n i t g l i e d e i * 

M i t g l i e d e r 
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UHREN-RINDT 
I n h . : Er ich R i n d t 

Uhrmachermeister 
Uhrenreparaturen 
Instandsetzung antiker 
Klein-und Großuhren 
Service 

97421 Schweinfurt 
Heliersgasse 4 

Nähe Marktplatz 
Tel.: 0 97 21 / 2 18 28 

Blumen 
Baumbach 
Ihr Florist am 
Leopoldina-Krankenhaus 
empfiehlt sich allen 
Mitgliedern und Freunden 
des TV Jahn 

SCHWEINFURT 
Hennebergstraße 2 
Telefon 0 97 21/3 28 23 

Ihr Partner für Freizeit + Sport 

k m m s r m a i D ü m 
sich lohnf ^„ein Ziel, das 

Auqsfelder Straße 17 
^ 095 21 /50 68 

Telefax 
97437 Haßfurt 
(Neben der Tennishalle und 
dem Haßfurter Tagblatt) 0 95 21 / 50 70 

Montag - Freitag iVlontag • Freitag 10 bis 20 Uhr 
Samstag 10 bis 15 Uhr 


